
während viele von uns sich bereits voller Vorfreu-
de Gedanken zum diesjährigen ASAHI-Lite-Golf-
turnier in Ahrensburg gemacht haben, ereignete 
sich im Nordosten Japans eine dreifache Katastro-
phe, deren Folgen wir noch nicht einmal annähernd 
zu überblicken vermögen: das schwerste Erdbeben 
in der Geschichte des Landes, gefolgt von einem 
Tsunami und der Havarie eines Atomkaftwerks in 
Fukushima. Damit mussten wir die Frage überden-
ken, ob wir das Turnier angesichts dieser schreck-
lichen Ereignisse und seiner unabsehbaren Folgen 
überhaupt durchführen können und wollen.   
  
Gewiss sind unsere Solidarität und unsere tatkräf-
tige Unterstützung gefragt. Am meisten erreichen 
wir, so haben wir uns gesagt, wenn wir das Turnier 
gerade wegen seiner großen Beliebtheit durchfüh-
ren und seine Akzeptanz für einen Spendenaufruf 
nutzen. Golf spielen und spenden – das ist unsere 
Idee! Doch die Not ist groß; größer als unsere Mög-
lichkeiten, ausreichend Hilfe zu leisten. Aus der 
Vielzahl der förderungswürdigen Projekte musste 
eines ausgewählt werden. Diese Auswahl fiel uns 
nicht schwer. Wichtige Kriterien waren dabei die 
besondere Bedürftigkeit der zu unterstützenden 
Personen, eine angemessene Größenordnung des 
Projekts und Transparenz, d.h. die Frage, ob die 
Mittel, die aufgebracht und gespendet werden, tat-
sächlich bei den Bedürftigen ankommen. 

Das Projekt, für das wir uns entschieden haben, 
erfüllt alle drei Kriterien. Wir wollen die Malteser 
in ihrem Bemühen unterstützen, ein Kinderheim 
in der Kleinstadt Ichinoseki in der Präfektur Iwa-
te wieder aufzubauen. Dieses Haus wird von der 
deutschen Ordensschwester Caelina Mauer gelei-
tet und beherbergt gegenwärtig etwa 60 Kinder 
im Alter von zwei bis achtzehn Jahren. Diesen 
Kindern fehlt es an allem, was sie zu einem men-
schenwürdigen Leben brauchen: an einer intakten 
Unterkunft, an Öl zum Heizen, Lebensmitteln, war-
mer Kleidung, Geld für medizinische und thera-
peutische Betreuung und vielem mehr. Zudem ist 
zu befürchten, dass die Bewohnerzahl sich in den  
kommenden Tagen und Wochen vergrößern wird, 
denn die Katastrophe hat viele Kinder verwaist 
und obdachlos zurückgelassen. 

Wer bei dem ASAHI-LITE-Turnier  
mitspielen und helfen will, der  
sollte spenden an:

Malteser International
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ 370 205 00, 
Kontonummer 120 120 120 
Verwendungszweck: „Ichinoseki - Asahi-Lite“ 

Bei Spenden bis 200 Euro erkennt das Finanzamt 
als Nachweis die Kopie des betreffenden Konto-
Auszuges an, für Spenden über 200 Euro wird bei 
Angabe der vollständigen Postadresse eine Spen-
denbescheinigung durch Malteser International zu-
gesandt. 

Wir danken Ihnen im Namen der Malteser und vor 
allem der betroffenen Kinder und Jugendlichen in 
Japan.

ASAHI-LITE OPTICAL (EUROPE) GMBH

Spendenaufruf
Malteser International unterstützt den Wiederaufbau eines  
einsturzgefährdeten Waisenhauses in der Präfektur Iwate

Links
Einzelheiten zum Projekt entnehmen Sie bitte der Pressemappe von Malteser International:
www.malteser.de (Pressemappe)

Ein Interview mit Schwester Caelina Mauer finden Sie in der ZDF Mediathek unter dem Titel  
“Kinder als Opfer der Katastrophe”: www.zdf.de (Atomkatastrophe-in-Japan)

Liebe Freunde von ASAHI-LITE,

http://www.malteser.de/1.08.Presse/1.08.01.Presse/Pressemodul_2000/presse2000.asp?Anzeige=Yes&Index1=1950
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1288652/ZDFspezial-Atomkatastrophe-in-Japan?bc=sts;suc

